60‐Sekunden‐Test: Wie ist es um Ihre Geduld bestellt?
	KREUZEN SIE MÖGLICHST SPONTAN AN: BESCHREIBEN DIE FOLGENDEN AUSSAGEN IHR VERHALTEN?

	Nein, fast nie
	Ja, häufiger

	Neigen Sie dazu, nervös mit den Fingern auf den Tisch zu trommeln, mit den Füßen zu scharren oder etwas Ähnliches, wenn Sie Zuhörer sind?
	
	

	Können Sie sich oft nur schlecht auf das konzentrieren, was Sie gerade tun, weil Sie in Gedanken schon zwei Schritte weiter sind?
	
	

	Tendieren Sie dazu, sich schnell gelangweilt zu fühlen und in Ihrer Aufmerksamkeit nachzulassen?
	
	

	Tun Sie sich schwer damit, gelassen zu bleiben, wenn es zu Verzögerungen, Pannen oder Planänderungen kommt?
	
	

	Passiert es Ihnen häufiger, dass Sie mit einem Projekt beginnen, ohne es zu Ende zu führen?
	
	

	Regen Sie sich schnell auf, wenn andere aus Ihrer Sicht zu langsam arbeiten, reden, denken ...?
	
	

	Ärgern Sie sich prompt, sobald Sie auf etwas oder jemanden warten müssen?
	
	

	Reagieren Sie empfindlich auf Fehlschläge, weil Sie sich leicht entmutigen lassen?
	
	

	Fällt es Ihnen schwer, Momente des Nichtstuns zu genießen, weil Sie in Gedanken schon dabei sind, was Sie als Nächstes machen könnten?
	
	



Auswertung:
Enttäuscht Sie das Ergebnis – weil die vielen Ja‐Antworten zeigen, dass Ihre Frusttoleranz nicht sehr hoch ist? Sehen Sie es positiv, und nehmen Sie den Test als Ansporn, Ihre Geduld zu trainieren. Sie werden sehen: Mit ein bisschen Geduld ist Geduld durchaus erlernbar! 
Ihre Antworten lauten zum Großteil Nein? Glückwunsch, offensichtlich stellt die Ungeduld kein Problem für Sie dar. Nutzen Sie diesen Schwerpunkt, um Ihr Wissen aufzufrischen und mit dem einen oder anderen Tipp Ihren „Geduldsfaden“ noch zu verstärken. 
